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Sammelfrist bis 20. Dezember 2007 

 
Eidgenössische Volksinitiative 
«gegen masslosen Bau umwelt- und landschaftsbelastender 
Anlagen» 

Vorprüfung 

 
Die Schweizerische Bundeskanzlei, 
nach Prüfung der am 1. Juni 2006 eingereichten Unterschriftenliste  
zu einer eidgenössischen Volksinitiative «gegen masslosen Bau umwelt- und  
landschaftsbelastender Anlagen», 
gestützt auf die Artikel 68 und 69 des Bundesgesetzes vom 17. Dezember 19761 
über die politischen Rechte, 
gestützt auf Artikel 23 der Verordnung vom 24. Mai 19782 über die  
politischen Rechte, 
verfügt: 

1. Die am 1. Juni 2006 eingereichte Unterschriftenliste zu einer eidgenössi-
schen Volksinitiative «gegen masslosen Bau umwelt- und landschaftsbelas-
tender Anlagen» entspricht den gesetzlichen Formen: Sie enthält eine Rubrik 
für Kanton und politische Gemeinde, in der die Unterzeichnerinnen und 
Unterzeichner stimmberechtigt sind, sowie für das Datum der Veröffentli-
chung des Initiativtexts im Bundesblatt, ferner Titel und Wortlaut der Initia-
tive, eine vorbehaltlose Rückzugsklausel, den Hinweis, dass sich strafbar 
macht, wer bei der Unterschriftensammlung für eine eidgenössische Volks-
initiative besticht oder sich bestechen lässt (Art. 281 StGB3) oder wer das 
Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht 
(Art. 282 StGB), sowie Namen und Adressen von mindestens sieben und 
höchstens 27 Urheberinnen und Urhebern der Initiative. Die Gültigkeit der 
Initiative wird erst nach ihrem Zustandekommen durch die Bundesversamm-
lung geprüft. 

2. Folgende Urheberinnen und Urheber sind ermächtigt, die Volksinitiative 
vorbehaltlos mit absoluter Mehrheit zurückzuziehen: 
1. Weber Franz, Villa Dubochet 16, 1815 Clarens 
2. Weber Judith, Villa Dubochet 16, 1815 Clarens 
3. Weber Vera, Villa Dubochet 16, 1815 Clarens 
4. Kreis Fritz, La Colline, 1820 Territet 

  

  
1 SR 161.1 
2 SR 161.11 
3 SR 311.0 
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5. Scherraus Thomas, Marktplatz 14, 9000 St. Gallen 
6. Perret-Gentil Willy, Chemin de la Forêt 2, 2068 Hauterive 
7. Burri Perret-Gentil Marlène, Chemin de la Forêt 2, 2068 Hauterive 

3. Der Titel der eidgenössischen Volksinitiative «gegen masslosen Bau 
umwelt- und landschaftsbelastender Anlagen» entspricht den gesetzlichen 
Erfordernissen von Artikel 69 Absatz 2 des Bundesgesetzes vom 17. De-
zember 1976 über die politischen Rechte. 

4. Mitteilung an das Initiativkomitee: Helvetia Nostra, Postfach, 1820 Mont-
reux 1 und Veröffentlichung im Bundesblatt vom 20. Juni 2006. 

6. Juni 2006 Schweizerische Bundeskanzlei 

 Die Bundeskanzlerin: Annemarie Huber-Hotz
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Eidgenössische Volksinitiative 
«gegen masslosen Bau umwelt- und landschaftsbelastender Anlagen» 

I 

Die Bundesverfassung vom 18. April 1999 wird wie folgt geändert: 

Art. 75 Abs. 4 (neu) 
4 Umwelt- und landschaftsbelastende Anlagen wie Industrie- und Gewerbekom-
plexe, Steinbrüche, Flugplätze, Einkaufszentren, Anlagen der Abfallverwertung und 
-beseitigung, Verbrennungs- und Kläranlagen, Sportstadien, Anlagen für Sport und 
Freizeit, Vergnügungsparks, Parkhäuser und Parkplätze dürfen nur erstellt und 
erweitert werden, wenn dafür aus bildungs- oder gesundheitspolitischer, natur- oder 
landschaftsschützerischer Sicht gesamtschweizerisch ein dringendes Bedürfnis 
besteht und die Nachhaltigkeit sichergestellt ist. Das Gesetz legt mit allgemein-
verbindlichen Plänen die Standorte und  die Ausmasse solcher Anlagen fest. 

II 

Die Übergangsbestimmungen der Bundesverfassung werden wie folgt geändert: 

Art. 197 Ziff. 8 (neu) 

8. Übergangsbestimmungen zu Art. 75 Abs. 4 (umwelt- und landschaftsbelastende 
Anlagen) 
Tritt die entsprechende Gesetzgebung nicht innerhalb von zwei Jahren nach Annah-
me von Artikel 75 Absatz 4 in Kraft, so erlässt der Bundesrat die nötigen Ausfüh-
rungsbestimmungen und Pläne durch Verordnung. 
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